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Landkreis 
Sigmaringen 

Satzung 

zur Änderung der Satzung über die Vermeidung, Verwertung und 

Entsorgung von Abfällen (Abfallwirtschaftssatzung) 

des Landkreises Sigmaringen 

Aufgrund § 3 (1)5.1. LKr0 und den §§ 2 (1), 13 (1), 14 und 18 KAG hat der Kreistag am 15.12.2025 

folgende Satzung zur Änderung der aktuell gültigen Abfallwirtschaftssatzung beschlossen: 

§ 1 Änderungen 

(1) 

In § 22 (2) wird die Haushaltsjahresgebühr für Restmüll für einen 

1-Personenhaushalt von 

2-Personenhaushalt von 

3-Personenhaushalt von 

4-Personenhaushalt von 

5-Personenhaushalt von 

6- und Mehrpersonenhaushalt von 

erhöht. 

71,40 EUR auf 74,04 EUR, 

96,84 EUR auf 100,44 EUR, 

104,52 EUR auf 108,36 EUR, 

111,12 EUR auf 115,20 EUR, 

117,24 EUR auf 121,56 EUR, 

122,28 EUR auf 126,84 EUR 

(2)  

In § 22 (4) wird die Biotonnenjahresgebühr beim 

60 I-Gefäß von 77,28 EUR auf 80,16 EUR, 

120 I-Gefäß von 85,68 EUR auf 88,80 EUR, 

240 I-Gefäß von 126,00 EUR auf 130,68 EUR 

erhöht. 

(3)  
In § 22 (5) werden die Gebühren für die Benutzung der vom Landkreis zugelassenen Abfallsäcke 

(§12 Abs.8) von 14,00 € auf 14,50 € erhöht. 

(4)  
In § 22 (9) werden die Gebühren für die Entsorgung von hausmüllähnlichen gewerblichen Siedlungsabfällen (§5 
Abs.5) für ein/einen 

60 I-Gefäß von 

80 I-Gefäß von 

120 I-Gefäß von 

240 I-Gefäß von 

1.100 I-Container von 

1.100 I-Container von 

erhöht. 

93,60 EUR auf 97,08 EUR, 

109,80 EUR auf 113,88 EUR, 

138,48 EUR auf 143,64 EUR, 

220,68 EUR auf 228,96 EUR, 

1.015,20 EUR auf 1.053,00 EUR (14-tägig), 

2.635,68 EUR auf 2.734,44 EUR (7-tägig) 



(5) 
In § 22 (11) werden die Gebühren für die Sonderleerung je Leerung und geleertem Behälter 

1. für ein 60 I-Gefäß von 3,11 € auf 3,22 €, 

2. für ein 120 I-Gefäß von 4,36 € auf 4,52 €, 

3. für ein 240 I-Gefäß von 6,07 € auf 6,29 €, 

4. für einen 1.100 Container von 23,96 € auf 24,85 € 

erhöht. 

(6) 

In § 23 (1) werden die Gebühren für die Selbstanlieferung 

1. bei der sortenreinen Anlieferung von Abfällen zur Verwertung nach § 5 Abs. 3 in 

Verbindung mit § 9 Abs. 2 auf der Wertstofferfassungsstation Meßkirch-Ringgenbach 

von 147,25 EUR je Tonne auf 152,77 EUR je Tonne, 

2. bei der sortenreinen Anlieferung von krautigen Grünabfällen nach § 5 Abs. 7 auf den 

Abfallentsorgungsanlagen nach § 18 Abs. 1: 

von 126,86 EUR je Tonne auf 131,61 EUR je Tonne, 

3. bei der sortenreinen Anlieferung von Wurzelstöcken und Baumstünnpfen auf der 

Grünabfallkompostieranlage Meßkirch-Ringgenbach 

von 145,73 EUR je Tonne auf 151,19 EUR je Tonne, 

4. bei der Anlieferung von Abfällen zur Beseitigung, die thermisch nicht behandelt werden 

können (§ 5 Abs. 16) bei der Abfallumladestation Meßkirch-Ringgenbach 

von 121,02 EUR Tonne auf 125,55 EUR je Tonne, 

5. bei der Anlieferung von thermisch behandelbaren Gewerbeabfällen nach § 5 Abs. 4 und 5 

auf der Umladestationen Meßkirch-Ringgenbach: 

von 463,41 EUR je Tonne auf 480,78 EUR je Tonne, 

6. bei der Anlieferung von Haus- und Sperrmüll nach § 5 Abs. 1 und 2: 

von 289,46 EUR je Tonne auf 300,31 EUR je Tonne, 

7. bei der Anlieferung von Altreifen: 

Pkw-Reifen, mit und ohne Felgen (auch Motorradreifen) u.a.: 

von 4,50 EUR je Stück auf 4,66 EUR je Stück, 

Großreifen, Sonderreifen (Lkw, Traktor  etc.):  

von 52,00 EUR je Stück auf 53,95 EUR je Stück, 

8. bei der Anlieferung von Holzfenstern nach § 5 Abs. 11 auf der Abfallumladestation 

Meßkirch-Ringgenbach: 

von 284,35 EUR je Tonne auf 295,01 EUR je Tonne, 

9. bei der Anlieferung von Künstlicher Mineralfaser: 

von 748,63 EUR je Tonne auf 776,70 EUR je Tonne 

erhöht. 



In § 23 (1) 

Soweit die Entsorgung angelieferter Abfälle einen über das übliche Maß übersteigenden Aufwand 

erfordert, weil z. B. eine Zwischenlagerung oder Wiederbeladung erforderlich ist, werden zu den 

genannten Gebühren Zuschläge in Höhe der Mehrkosten berechnet. 

Diese Zuschläge für zusätzlichen Personaleinsatz werden 45,00 EUR auf 48,75 EUR je angefangene 

Arbeitsstunde und für zusätzlichen Maschineneinsatz von 78,00 EUR auf 84,03 EUR je 

angefangene Stunde erhöht. 

§ 2 Inkrafttreten 

Die Satzung tritt zum 1.1.2026 in Kraft. 

Sigmaringen, den  .4  8.  -42- 2 c.,) 

St anie Bürkle  

Landrätin 



Hinweis für die öffentliche Bekanntmachung der Satzung: 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Landkreisordnung für Baden-

Württemberg (LKr0) oder aufgrund der LKr0 beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 3 

Abs. 4 LKr0 unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit 

Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem Landkreis geltend gemacht worden ist; der 

Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 

Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 

worden sind 
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